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Edelfalter (Nymphalidae) 

Grosser Fuchs (Nymphalis polychloros) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über zahlreiche Meldungen zum Gros-

sen Fuchs. Diese decken das Lebensraumpotential der 

Art recht stimmig ab. Da die Verwechslungsgefahr mit 

dem Kleinen Fuchs (Aglais urticae) aber gross ist, 

schätzen wir die Datengrundlage trotzdem nur als ge-

nügend ein (82 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Grosse Fuchs besiedelt die ganze Schweiz bis in 

eine Höhe von ca. 1'200 m ü. M.  

Auch im Kanton Luzern kann man die Art in allen Na-

turräumen antreffen. Obschon sie nie in engmaschig 

grossen Beständen erwarten werden darf, ist das mit 

den aktuellen Daten erzeugte Verbreitungsbild sicher 

verdichtungsfähig. Die höchste Beobachtung gelang 

an der Schratteflue auf einer erstaunlichen Höhe von 

1’745 m ü. M. (Flühli, 2017). 

 

Status 

Die Art kann immer nur in niedrigen Dichten angetrof-

fen werden. Über etwaige Populations-Veränderun-

gen über die Jahre lassen sich auf der Basis der ver-

fügbaren Daten keine Aussagen machen.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Grosse Fuchs als «nicht ge-

fährdet» eingestuft (LC). Für die Populationen des 

Kantons Luzern drängt sich keine abweichende Einstu-

fung auf: «Nicht gefährdet» (LC).  

 

Lebensraum 

Der Grosse Fuchs besiedelt trockenwarme strukturrei-

che, halboffene Landschaften, Hochstammobstgärten, 

Waldränder und lichte Wälder. Als Raupenfutterpflan-

zen dient eine breite Palette an Bäumen und Sträu-

chern. Dazu gehören verschiedene Weidenarten (Salix 

spec.), insbesondere die Sal-Weide (Salix caprea), Ul-

men (Ulmus spec.) und gewisse Rosengewächse wie 

Weissdorn (Crataegus spec.) oder Vertreter der Gat-

tung Prunus, hier speziell die Wildkirsche (Prunus 

avium). 

 

Fördermassnahmen 

Die Art profitiert von Waldrandaufwertungen und Na-

turverjüngungen auf Windwurfflächen. 
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Phänologie (n = 75)

 

Höhenverbreitung (n = 55) 

 

 

Verbreitung 

 




